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Bahrenborstel – Wer eine Ge-
legenheit sucht, eine gute
Tat zu tun, Menschenleben
zu retten, der ist am kom-
menden Mittwoch, 23. Ok-
tober, eingeladen zur Blut-
spende. Der DRK-Ortsverein
Bahrenborstel freut sich auf
viele Spender, die sich in
der Zeit von 16.30 bis 20Uhr
zum Blutspendetermin im
Gasthaus Hespenheide (Alte
Dorfstraße) einfinden. „Eine
Kinderbetreuungwird ange-
boten“, heißt es in der An-
kündigung. In der auch da-
rauf hingewiesen wird, dass
alle Spendewilligen ihren
Personalausweis und den
Blutspendeausweis zur Vor-
lage mitbringen müssen.
Nach der Blutspende stehe
ein schmackhafter Imbiss
zur Stärkung bereit.

Blutspende in
Bahrenborstel

KURZ NOTIERT

DAMALS

Vor 25 Jahren
Besonders im Hinblick auf
die hohen Kosten von rund
750000 DM gab der Rat der
Samtgemeinde Kirchdorf
keine Stellungnahme zur
Fortschreibung des Schul-
entwicklungsplanes des
Landkreises Diepholz ab.
Der sieht den Bau von fünf
neuen Gruppenräumen an
den Grundschulen vor. Die
Verwaltung wurde aller-
dings beauftragt, einen An-
trag auf Einrichtung einer
Realschule im Bereich der
Samtgemeinde zu stellen.

„Achten Sie auf Ihre Träume“
Abschiedsgottesdienst für Sulingens Pastors Jörg Schafmeyer

Pastoren Juliane Worbs und
Eckhart Schätzel sowie Gerda
Husmann undMarianneDep-
ke, „Schwestern im Glau-
ben“, als Assistenten mit.
„Die Stelle von Pastor

Schafmeyer wird erneut aus-
geschrieben“, teilte Superin-
tendent Lenschmit. Er sei zu-
versichtlich, dass die Gemein-
dearbeit auch in der Vakanz
erfolgreich fortgeführt wird.
Und dass sich für die „attrak-
tive Gemeinde“ zeitnah ein
Nachfolger findet.
Jörg undUlrike Schafmeyer

hatten viele Hände zu schüt-
teln. Unzählige Gemeinde-
glieder gaben ihnen an der
Kirchentür und beim an-
schließenden Empfang in der
Alten Bürgermeisterei gute
Wünsche für ihren neuen Le-
bensabschnitt mit. mks

und Seele, habe theologische
Hauskreise gepflegt, über
den „evangelischen Teller-
rand“ geschaut, mit seinem
Faible für zeitgenössische
Kunst und moderne Kirchen-
musik Spuren hinterlassen
und darüber hinaus im Kir-
chenkreis Aufgaben über-
nommen.
Als „Ruhestandspastor“ sei

er frei von Pflichten, bleibe
aber dazu berufen, zu predi-
gen, zu taufen und die Feier
des heiligen Abendmahls zu
leiten – als Pastor i.R., Pastor
„in Reichweite“.
In seinen Dank schloss

Lensch ausdrücklich Schaf-
meyers Ehefrau Ulrike und
die drei „Pastorenkinder“ ein.
Bei der feierlichen Entpflich-
tung und Segnung der Ehe-
leute Schafmeyer wirkten die

schlug den Bogen von der
Ausbeutung der Erde und der
Ignoranz des Glaubens. „Ach-
ten Sie auf Ihre Träume und
lassen Sie auch Wege zu, die
sich nicht ‚rechnen‘“, hieß
seine Quintessenz. Sein Ver-
sprechen an die Gemeinde:
„Ich werde den Kirchen-
schlüssel abgeben, aber den
Löffel behalten.“
Für Jörg Schafmeyer, der

die Hälfte seines Berufsle-
bens in Sulingen gewirkt hat-
te, schließt sich der Kreis: Der
64-Jährige zieht in seine „alte
Heimat“ Harpstedt. Marten
Lensch, Superintendent des
evangelisch-lutherischen Kir-
chenkreises Grafschaft Diep-
holz, dankte ihm im Namen
der Landeskirche für seine
treuen Dienste. Schafmeyer,
Pastor und Theologe mit Leib

Die Kantorei (Leitung: Kan-
tor Kai Kupschus) und die J-
Day-Band setzten musikali-
sche Akzente. „18 Jahre hast
du unsere Gottesdienste sou-
verän und engagiert geleitet,
heute stimmenwir ungefragt
den Ton an“, hieß die Erklä-
rung zum gemeinsamen Ab-
schiedsgruß, einem
Flashmob mit Gemeindebe-
teiligung („Unser Land
braucht neuen Glauben“ –
Adonia).
Ebenso wie bei seiner Ordi-

nation am 4. September 1983
stellte Jörg Schafmeyer das
Bibelwort über Jakobs Him-
melsleiter (1. Mose 28) in den
Mittelpunkt seiner Predigt.
Neben dem geologischen Kli-
mawandel habe man heute
die „Trockenheit der Seele“
zu beklagen, sagte er und

Sulingen – Mit einem zwei-
stündigen bewegenden Got-
tesdienst verabschiedete sich
die evangelische Kirchenge-
meinde am Sonntagmorgen
von ihrem langjährigen Pas-
tor und Seelsorger Jörg Schaf-
meyer, der zum 1. Dezember
seinen Ruhestand antritt.
Alle knapp 400 Plätze der

Kirche St. Nicolai waren be-
setzt. Neben den Gemeinde-
gliedern gehörten Kollegen
und Mitarbeiter, Vertreter
des Kirchenkreises, der ka-
tholischen Gemeinde und
der Stadt zu den Gästen. „Wir
sind wehmütig, aber auch
sehr dankbar für dein segens-
reiches Wirken“, sagte Pastor
Gerald Engeler, dermit Pasto-
rin Juliane Worbs den liturgi-
schen Rahmen des Gottes-
dienstes steckte.

Jörg Schafmeyer, hier mit Superintendent Marten Lensch, beim Auszug aus der Kirche. Ulrike und Jörg Schafmeyer. FOTOS: MARTINA KURTH-SCHUMACHER

Geballte gute Laune der Majestäten und Gefolge
Gesellschaftlicher Höhepunkt der Schützenwelt: Der Bezirksschützenball in Varrel

halten. Das Kreiskönigspaar
und die 40 Schützen in ihrem
Gefolge bedankten sich mit
geballter guter Laune. mks

Fotogalerie auf
www.kreiszeitung.de

sen – er hattemit Erika Kunst
nach zehn Jahren erneut eine
Kreiskönigin in seinen Rei-
hen – freute sich über die Ein-
ladung, die üblicherweise
nur Mitgliedsvereine des Be-
zirksschützenverbandes er-

den Festball mit dem Kaiser-
walzer. Im Anschluss ließ
Franz Espelage Gitarrist der
Band „Sweet Dreams“, die Kö-
nigspaare hochleben und sag-
te „Party nonstop für alle“ an.
Der Schützenverein Rathlo-

hatte Präsident Karl-Friedrich
Scharrelmann am Samstag-
abend rund 560 Gäste aus 19
Vereinen im Lindenhof be-
grüßt. Nach dem anderthalb-
stündigen „offiziellen“ Part
eröffneten die Majestäten

Varrel – „Krone und Kette
richten“ hieß es am Samstag-
abend für 31 Schützenmajes-
täten bei der Aufstellung zur
Königsparade. Ihr Einmarsch
in den großen Saal des Gast-
hauses Hartje-Melloh ist tra-
ditionell „Startschuss“ für
den Bezirksschützenball. In
diesem Jahr wurde die Parade
von Kreiskönigin Erika
Kunst, der „Unvergleichli-
chen“, und ihrem Prinzge-
mahl Günter (SV Rathlosen)
angeführt.
Peter Brandt, Präsident des

Kreisverbands II, rief die Ma-
jestäten namentlich auf. Ihr
Triumphzug wurde von don-
nerndem Applaus des Fuß-
volks begleitet. 19 Königspaa-
re und zwölf Jugendkönigs-
paare, letztere mit Kreisju-
gendkönig Kevin Drafz und
seiner Begleiterin Noreen
Plenge (SV Heerde-Kuppen-
dorf) an der Spitze, erhielten
Blumen und Erinnerungsna-
deln.
Zum gesellschaftlichen Hö-

hepunkt der Schützenwelt

Kreiskönigin Erika Kunst (rechts) verschaffte sich ein paar mehr Zentimeter an Höhe für den besseren Überblick. FOTO: MKS

Unfallfahrerin
ermittelt

Sulingen – Als ein Autofahrer
aus Bremen am Freitag gegen
16.40 Uhr von der B 61, unter-
wegs in Richtung Sulingen,
nach rechts in eine Neben-
straße abbiegen wollte und
daher seine Geschwindigkeit
verlangsamte, fuhr eine
nachfolgende Auto-Fahrerin
aus der Samtgemeinde Kirch-
dorf auf. „Obwohl Sachscha-
den entstanden war, entfern-
te sich die Unfallverursache-
rin von der Unfallstelle, ohne
ihren Pflichten aus Unfallbe-
teiligte nachzukommen“,
teilt eine Sprecherin der Poli-
zei Sulingen mit. Zwischen-
zeitlich sei sie ermittelt und
ein Ermittlungsverfahrenwe-
gen unerlaubten Entfernens
vom Unfallort gegen sie ein-
geleitet worden.

Sulingen – Sibylle Baalmann
beschreibt, was sie unter
„meditativem Tanzen“ ver-
steht, zu dem sie für heute
und morgen nach Sulingen
einlädt: Das Tanzen nimmt
uns die Last von den Schul-
tern. Es formt aus uns Ein-
zelnen ein ganzesWir. Herr-
liches Tanzen, das alles for-
dert und fördert: es macht
Körper und geist und die
Seele beschwingt. Das Tan-
zen bringt uns ins Gleichge-
wicht.“ Die Tanzeinheiten
mit Sibylle Baalmann findet
heute, Montag, 21. Oktober,
von 19.30 bis 21 Uhr im Ge-
meindezentrum an der
Edenstraße statt. Dieser
Kurs richtet sich an Tanzge-
übte. Anfänger würde Sibyl-
le Baalmann gerne morgen,
Dienstag, 22. Oktober, in
der Alten Bürgermeisterei
begrüßen: Der Kurs findet
von 18 bis 19.30 Uhr statt.
Für weitere Informationen
ist Baalmann unter Tel.
04271/6152 zu erreichen.

Meditatives
Tanzen

POLIZEIBERICHT

Mit Alkohol
am Steuer

Vorwohlde – Bei einer routine-
mäßigen Fahrzeugkontrolle
am Freitagabend gegen 23.40
Uhr im Sulinger Ortsteil Vor-
wohlde haben Polizeibeamte
festgestellt, dass ein 32-jähri-
ger Autofahrer aus Sulingen
unter Alkoholeinfluss stand.
Es sei die Entnahme einer
Blutprobe veranlasst und ein
Verkehrsordnungswidrigkei-
tenverfahren eingeleitet wor-
den, teilt eine Sprecherin der
Polizei in Sulingen mit.

Konzert mit Chor und Orchester
Bach-Kantate und Mozart-Messe am Sonntag in Sulingen

beiden Kantoreien musizie-
ren das renommierte Barock-
orchester L’Arco aus Hanno-
ver sowie die vier Solisten Sa-
rah Davidovic (Sopran), Stefa-
nie Rüther (Alt), Florian Loh-
mann (Tenor) und Daniel Eg-
gert (Bass). Die Gesamtlei-
tung obliegt Kreiskantor Kai
Kupschus und Kantor Siebelt
Meier aus Bückeburg. Der
Eintritt beträgt 20 Euro bezie-
hungsweise Euro 15 Euro (er-
mäßigt: 15 und zehn Euro.
Einlass ist ab 16.15 Uhr.

hann Sebastian Bach (1685
bis 1750), sowie die „Krö-
nungsmesse“ (Köchelver-
zeichnis KV 317) in C-Dur von
Wolfgang Amadeus Mozart
(1756 bis 1791). Alle drei
Kompositionen seien heraus-
ragende Werke der Kirchen-
musik, erklärt Kreiskantor
Kai Kupschus und ergänzt,
dass die Sulinger Kantorei
und die Kantorei der Bücke-
burger Stadtkirche erstmals
gemeinsam in einemKonzert
zu erleben seien. Neben den

Sulingen – Zum Chor- und Or-
chesterkonzert mit Werken
von Bach und Mozart wird
für den kommenden Sonn-
tag, 27. Oktober, in die Sulin-
ger St. Nicolaikirche eingela-
den, Beginn ist um 17Uhr ein
festliches Konzert für Chor
undOrchester statt. Es erklin-
gen die großangelegten Kan-
taten „Wachet auf, ruft uns
die Stimme“ (Bach Werke
Verzeichnis BWV 140) und
„Herz undMund und Tat und
Leben“ (BWV 147) von Jo-Zum festlichen Konzert wird nach Sulingen eingeladen.

Kirchdorf – Die Herbstpause
ist beendet: Die Kleiderkam-
mer der Samtgemeinde
Kirchdorf ist ab heute, 21.
Oktober, wieder geöffnet.
Immer montags, in der Zeit
von 10 bis 11 Uhr erfolgt die
Annahme von Spenden.
Taggleich, von 15 bis 16 Uhr
ist die Kleiderkammer zur
Ausgabe geöffnet.

Kleiderkammer
wieder geöffnet

Saisonausklang
am Sonntag im
Heimatmuseum

Kirchdorf – Saisonausklang im
Heimatmuseum in Kirchdorf:
Für den kommenden Sonn-
tag, 27. Oktober, lädt der Hei-
mat- und Verschönerungsver-
ein Kirchdorf bei freiem Ein-
tritt zum letzten Mal in die-
sem Jahr zu seinem monatli-
chen Museumstag ein.
Auf der Ihloge können die

Besucher in zwei Gebäuden
auf Spurensuche gehen. Im
alten Häuslingshaus befindet
sich etwa eine Spielzeugab-
teilung, die den Besucher in
seine eigene Kindheit verset-
ze, heißt es in der Ankündi-
gung.

Porzellan, Technik
und altes Spielzeug

Die Porzellanabteilung zei-
ge von der Sammeltasse bis
zur Kaffeekanne eine Viel-
zahl von Modellen der ver-
schiedensten Porzellanmanu-
fakturen.
Vorbei an den alten Ver-

einsfahnen des Männerge-
sangvereins „Eintracht“ und
des Turnvereins führe der
Weg in die Galerie, wo
„Kunstwerke“ in den ver-
schiedensten Techniken ein-
zelner Schülerinnen und
Schüler aus der Zeit des Un-
terrichts in der „Visuellen
Kommunikation“ um 1970
gezeigt werden.
Im Obergeschoss befinden

sich die Technikabteilung
und die Bibliothek mit Ar-
chiv.
Für junge und alte Leserat-

ten gibt es einen kleinen Bü-
cherflohmarkt – den Preis
pro Buch bestimme jeder
selbst. Die „Fliedigen Deerns“
bieten Kaffee und Kuchen an.
Geöffnet ist das Heimatmu-
seum mit beiden Häusern in
der Zeit von 14 bis 18 Uhr.
Sonderführungen außer-

halb der Öffnungszeiten sind
nach Absprache mit Vereins-
vorsitzendem Joachim Hölz-
chen unter Tel. 04273/1229
jederzeit möglich. Während
der Öffnungszeit kann auch
das Heimatbuch „Kirchdorf,
ein Dorf zwischen Heide und
Moor“ zum Preis von 35 Euro
erworben werden.


